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«Am Anfang war das Rad ...»

So lautete der Titel, der einer kleinen Ausstellung von
technikgeschichtlichen Bildern zugrunde gelegt wurde. In mehreren
Schaukästen wurde die Entwicklung der Transportmittel des
Menschen - beginnend beim Rad bis zum Automobil -
eindrücklich dargestellt. Die kleine Schau, welche thematisch klar
abgegrenzt von Fräulein Anne-Marie Kappeier, Bibliothekarin,
aus Werken der Eisenbibliothek zusammengestellt wurde,
war während der letztjährigen Eisen-Bibliothek-Tagung zu
besichtigen. - Die folgenden Bilder vermitteln dem Betrachter
einen Eindruck von der rasanten Entwicklung der
Fortbewegungsmittel, wobei die Ausstellung in die Kapitel das Rad,
der Wagen, die Eisenbahn, das Fahrrad und das Automobil
gegliedert wurde.

Das Rad
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Frühgeschichtliches Scheibenrad von der
Ostseeküste: Scheibe und Nabe sind aus einem Stück.
Aus: POST L. v.; OLDESBERG, A.; FROEMAN, I.
Ein eisenzeitliches Rad..
Stockholm, 1939
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Wagnermeister aus dem späten Mittelalter

(Nürnberg): Er arbeitet bereits an
einem Speichenrad.
Aus: Das Hausbuch der Mendelschen
Zwölfbrüderstiftung zu Nürnberg
München, 1965;

Ein ausgegrabenes Mosaik aus Mesopotamien

(Irak), ungefähr auf 2600 v. Chr.
geschätzt:
Sumerische Soldaten mit Kampfwagen,
welche mit zweiteiligen Scheibenrädern
ausgerüstet waren.
Aus: CASSON, Lionel.
Reisen in der A Iten Welt.
München, 1976
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Primitives Speichenrad aus Graubünden;
16. Jahrhundert: Die Speichen sind noch
nicht strahlenförmig angeordnet.
A us: Verkehrshaus der Schweiz, Luzern.
(Informationsheft). Bern, 1960
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Der Wagen
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Zwe/ verschiedene Arten, eine Last zu
transportieren, geschildert von VERANZIO,
einem Gelehrten der italienischen
Renaissance: Der vordere Mann trägt
soviel wie sonst zwei, da die Räder die Hälfte
der Last tragen - der hintere trägt gar
nichts, weil die Last voll an derAchse hängt.
Aus: VERANTIUS, Faustus.
Machinae novae.
(Faksimiledruck der A usgabe von 1615)
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Konstruktionsskizzen von Landfahrzeugen:
Wagen mit Langbaum und der sog.
Pflugkarren.
Aus: PUTSCHKE, Wolfgang.
Sachtypologie der Landfahrzeuge.
Berlin, 1971
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Diese Kutsche ist an Stahlfedern
aufgehängt und nicht an Gurten - eine Erfindung

von 1769, die in England zuerst
ausprobiert wurde.
Aus WALKER A.
A System ofFamiliar Philosophy.
London, 1799

Das reiche Angebot von Pferdekutschen
in der Mitte des 19. Jahrhunderts: Vom
eleganten Ein- und Zweiplätzer bis zum
Omnibus für 30 Personen!
A us: Images du temps passé.
Paris, 1955
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Die Eisenbahn
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Die Schemazeichnung stammt von einer der
ersten Stephenson-Lokomotiven.
A us: A UER, H.; KLEMM, F.
Schätze im Deutschen Museum.
Düsseldorf, 1968.

Ill
Moderner Triebwagenzug von 1955
(Schweiz). Leichtstahlwagen befahren zwar
schon 1939 einige Strecken, wurden
aber erst nach dem Kriege richtig
eingesetzt.

A us: Lesegesellschaft Bü/ach.
100 Jahre Eisenbahn Winterthur-Koblenz.
(Bülach), 1976;

Der Eisenbahnzug, der 1833 zwischen
Manchester und Liverpool zirkulierte: Erst-
klasspassagiere fuhren in geschlossenen
Wagen, die der 2. Klasse waren allen
Winden ausgesetzt!
Aiis:UZANNE, Octave.
La locomotion à travers le temps
Paris, (ca. 1910)

Radsatz eines Bahnwagens von 1860 (Drehgestell).
Aus. W. Adam's Patent Bogie, s.l. et s.a.

."G,-1 ï<f; •..., ¦:-^,'AK!ìJ.i/.iJwmii?MW'.

o fflnpm \

Iron- une
Antriebsrad

Leitrad

_eit schiene

)tromzufuhr

-:-r:;rr

Fahrgastraum-

Neues aus dem Nahverkehr:
Der Synchrobus, der 1974 in Frankreich
getestet wurde. Er läuft in einem U-förmi-
gen Betonprofil, seitlich gesichert von 4
horizontalen Leiträdern, die an der
Fahrbahnwand abrollen.
Aus.KRETTEK 0.
Rollen - Schweben - Gleiten.
Düsseldorf, 1975;
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Das Fahrrad
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Nach dem Erfinder Drais wurde das erste
Fahrrad Draisine genannt. Es war eine sog.
Laufmaschine und kam 1817 auf die
Strasse. Anfänglich vollständig aus Holz
gebaut, wurde es aber bald (England) mit
Rädern und Gabeln aus Eisen versehen.

Aus: UCCELLI, A.
La ruota et la strada.
(Milano), 1946.

^Deutschland" Nr. 16
Modell 1912.
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Ausgezeichnetes, recht elegantes, sehr stabiles Herrenrad.
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Aus dem Verkaufskatalog eines Warenhauses

von 1912. Damals wurde das Fahrrad

zum Gerät für den Volkssport und
konnte samt allen Ersatzteilen im Versandgeschäft

bestellt werden.

A us: A itgust Stukenbrok, Einbeck.
Illustrierter Hauptkatalog 1912.

Reprint; Hildesheim, 1973;
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Reine Nostalgie! Ein Dreirad mit Doppelsitz

von 1889. Das Fahrzeug kann nur von
der rechtssitzenden Person gelenkt werden;
gemäss Text sollte dies immer ein Mann sein!
Aus WOLF, W.

Fahrrad und Radfahrer. Leipzig, (ca. 1900)
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Schweizerische Militär-Radfahrer
von 1940/43.
Das Fahrrad wurde zu einem wichtigen,
ergänzenden Transportmittel, das seine
Zweckmässigkeit gerade im letzten Krieg
bewiesen hat.
Aus: Velosfabrik COSMOS -
B. Schild & Cie, AG.
50 Jahre Velosfabrik Cosmos.
Biel, 1944;
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UPEL Fêtant Motorwagen 1 S9S
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mOPEL Stadt-Coupé 1908

w
p

Çpà Mao

PEL-LimouBfnB 1325 26

'¦v

¦Kr-

Eine Serie Oldtimer (OPEL-Modelle) von 1898-1926.
Aus: Adam Opel AG, Rüsselsheim.
Veteranen. Berühmte Wagen eines grossen Werkes. 1862-1962. (Bilderfolge)
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Verschiedene Rädertypen aus Stahlguss
aus der+GT+ Produktion zwischen
1900 und 1925.
Aus: Georg Fischer Aktiengesellschaft,
Schaffhausen.
A us der Entwicklung der Räder.
Schaffhausen, (1952);

Amerikanischer Sattelschlepper, der
Mammutstämme transportiert (1950).
A us: (Crane Co.) Everything and the kitchen
sink.
s.l., (1955).
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